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MARKTGEMEINDE   
MARBACH/DONAU       Lfd.Nr. 04/2015 
 
 

VERHANDLUNGSSCHRIFT 
 

über die   S I T Z U N G   des 
 

G E M E I N D E R A T E S 
 
 
am Dienstag, 22. September 2015 in Marbach an der Donau, Sitzungssaal 
Beginn: 19.00 Uhr Die Einladung erfolgte am 15.09.2015 
Ende:    19.45 Uhr durch E-Mail. 
 
 
 
ANWESEND WAREN: 
 
Bürgermeister Anton Gruber 
 
Vizebürgermeisterin Renate Hebenstreit 
 
gf.GR. Johannes Kamleithner gf.GR. Rudolf Bernreiter 
gf.GR. Peter Grafeneder gf.GR. Susanne Nagl 
 
GR. Charlotte Zimmerl GR. Karl Zimmerl 
GR. Christian Hausenbichl GR. Christoph Astleitner 
GR. Alexander Ottina GR. Alfred Frühwirth 
GR. Maria Hebenstreit GR. Ing. Lukas Gotsmi 
 
 
ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN: 
 
1. GR. Gerlinde Mikschovksy 2. GR. Markus Wimmer 
3. GR. Josef Mitmasser 4. GR. Josef Öfferl 
5. GR. Ing. Josef Kremser 
 
 
AUSSERDEM ANWESEND WAREN: 
 
Schriftführer: Markus Nutz 
 
 
VORSITZENDER:   Bürgermeister Anton Gruber 
 
 
Die Sitzung war öffentlich. 
Die Sitzung war beschlussfähig. 
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T A G E S O R D N U N G 

 
 
Pkt.  1: Verlesung des Protokolls der Sitzung vom 24.06.2015 sowie Genehmigung 

desselben. 
 
Pkt. 2 bis 15 laut Einladungskurrende. 
 
 

VERLAUF DER SITZUNG 
 
 
Der Vorsitzende begrüßt alle Anwesenden, stellt die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die 
heutige Sitzung. 
 
 
Pkt.  1: Der Vorsitzende stellt fest, dass gegen das Sitzungsprotokoll der letzten Sitzung vom 

24.06.2015, das allen Fraktionen zugestellt wurde, keine Einwände erhoben werden. 
Das Sitzungsprotokoll gilt daher als genehmigt. 

 Abstimmungsergebnis:   einstimmig 
 
 
Pkt.  2: Der Bürgermeister teilt dem Gemeinderat mit, dass auf Grund von diversen Strauch-

schnitt- und Mäharbeiten ein Böschungsmäher angekauft werden muss. Böschungen 
bzw. Sträucher die sich neben einer Fahrbahn (öffentliches Gut) befinden und noch 
Gemeindegrund sind wurden früher von Landwirten mitgemäht bzw. zurück-
geschnitten. Da dies jetzt nicht mehr der Fall ist müssen diese Arbeiten von den 
Bauhofmitarbeitern der Marktgemeinde Marbach durchgeführt werden. Aus diesem 
Grund ist die Anschaffung dieses Böschungsmähers notwendig. Es liegen folgende 
zwei Angebote über den Ankauf eines Böschungsmäher ORSI Agile 450 vor: 

 

 Fa. Medl GesmbH., 3671 Marbach/Donau, Euro 14.300,-- (inkl. MWSt.), Zahlungs-
konditionen: 10 Tage 2 % Skonto, 30 Tage netto 

 

 Raiffeisenlagerhaus Mostviertel Mitte, 3382 Loosdorf, Euro 14.150,-- (inkl. MWSt.), 
Zahlungsvereinbarung: Zahlbar nach Rechnungserhalt ohne Abzug 

 

 Des Weiteren teilt der Vorsitzende mit, dass sich die Marktgemeinde Maria Taferl 
zur Hälfte am Ankauf eines Böschungsmähers beteiligen möchte. (Beilage 1) 

 Antrag des Bürgermeisters:   der Gemeinderat möge den Ankauf eines Böschungs-
mähers ORSI Agile 450 vom Bestbieter der Fa. Medl GesmbH., 3671 Marbach       
zu einem Gesamtpreis von Euro 14.300,-- (inkl. MWSt.) zahlbar innerhalb von       
10 Tagen mit 2 % Skonto genehmigen. Laut Herrn Medl wird der Mäher über seine 
Firma bestellt und ausgeliefert. Die Rechnung wird aber vom Raiffeisenlagerhaus 
Mostviertel Mitte, 3382 Loosdorf ausgestellt da er von dieser Firma der General-
importeur ist. Sollte das Raiffeisenlagerhaus Mostviertel Mitte ebenfalls einen 
Skonto von 2% anbieten, so wäre das Gerät direkt beim Lagerhaus zu ordern. Dieses 
Gerät soll gemeinsam mit der Marktgemeinde Maria Taferl angeschafft werden. Die 
Marktgemeinde Marbach wird den Ankauf vorfinanzieren und danach den halben 
Anteil der Marktgemeinde Maria Taferl verrechnen. 

 Beschluss:   dem Antrag des Bürgermeisters wird zugestimmt. 
 Abstimmungsergebnis:   einstimmig 
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Pkt.  3: Der Bürgermeister erteilt dem Obmann-Stellvertreter des Prüfungsausschusses Herrn 

GR. Karl Zimmerl das Wort: 
Der Obmann berichtet über die angemeldete Kassenprüfung vom 17.09.2015 in der 
die Prüfung der Buchhaltung, der Belege und der Kassengebarung mit Kassen-
prüfung sowie des Entwurfs des 1. Nachtragsvoranschlages 2015 durchgeführt 
wurden. Da keinerlei Missstände und Unregelmäßigkeiten sowie die sachliche und 
rechnerische Richtigkeit des Entwurfs des 1. Nachtragsvoranschlages 2015 
festgestellt wurden, beantragt der Obmann-Stellvertreter die Entlastung des 
Kassenverwalters. 

 Antrag des Obmann-Stellvertreters:   der Gemeinderat möge dem Kassen-
verwalter die Entlastung aussprechen. 

 Beschluss:   dem Antrag des Obmann-Stellvertreters wird stattgegeben. 
 Abstimmungsergebnis:   einstimmig 
 
 
Pkt.  4: Der Entwurf des 1. Nachtragsvoranschlages 2015 der in der Zeit vom 07. September 

2015 bis einschließlich 21. September 2015 öffentlich aufgelegen ist und innerhalb 
dieser Frist keine schriftlichen Stellungnahmen eingebracht wurden wird erläutert 
und eingehend beraten. Dieser Nachtrag beinhaltet im ordentlichen Haushalt 
Einnahmen und Ausgaben in der Höhe von Euro 268.900,00. Im außerordentlichen 
Haushalt betragen die Einnahmen und Ausgaben Euro 1.033.600,00. 

 Antrag des Bürgermeisters:   der Gemeinderat möge den 1. Nachtragsvoranschlag 
2015 in der vorliegenden Fassung genehmigen. 

 Beschluss:   dem Antrag des Bürgermeisters wird zugestimmt. 
 Abstimmungsergebnis:   einstimmig 
 
 
Pkt.  5: Der Bürgermeister teilt dem Gemeinderat mit, dass Herr Dr. Schweiger Wolfgang 

das auf seinem Grundstück in 3671 Marbach an der Donau, Schaufel, Sonnberg-
straße 5 (Parz. 135/16, EZ. 296, KG. Marbach) im Grundbuch eingetragene 
Wiederkaufsrecht der Marktgemeinde Marbach löschen lassen möchte. (Beilage 2) 

 Antrag des Bürgermeisters:   der Gemeinderat möge dieser Löschung des Wieder-
kaufsrechts seine Zustimmung erteilen, da dieses Grundstück bereits bebaut ist. 

 Beschluss:   dem Antrag des Bürgermeisters wird zugestimmt. 
 Abstimmungsergebnis:   einstimmig 
 
 
Pkt.  6: Der Vorsitzende teilt dem Gemeinderat mit, dass für die Planungs- und Herstellungs-

überwachungsarbeiten der elektrotechnischen und maschinellen Ausrüstung 
(Anpassung an den Stand der Technik) von den beiden bestehenden Hochwasser-
pumpwerken Marbach und Krummnußbaum/DUB eine Fachfirma beauftragt werden 
muss. Es liegen nun die drei folgende Angebote für diese Arbeiten vor: 

 

 Fa. ETS – Claus Salzmann, 5760 Saalfelden, Euro 71.280,-- (inkl. MWSt.) 
 Fa. IFM – Ing. Franz Mayer, 3150 Wilhelmsburg, Euro 76.793,-- (inkl. MWSt.) 
 Fa. E+S Electric GmbH, 4060 Leonding, Euro 74.646,-- (inkl. MWSt.) 
  

 Diese Kosten werden im Rahmen des Hochwasserschutzbaues gefördert. (Beilage 3) 
 Antrag des Bürgermeisters:   der Gemeinderat möge die Vergabe der Planungs- 

und Herstellungsüberwachungsarbeiten der elektrotechnischen und maschinellen 
Ausrüstung (Anpassung an den Stand der Technik) von den beiden bestehenden 
Hochwasserpumpwerken Marbach und Krummnußbaum/DUB beschließen und diese 
Arbeiten an den Billigstbieter die Fa. ETS – Claus Salzmann, 5760 Saalfelden mit 
Gesamtkosten von Euro 71.280,-- (inkl. MWSt.) vergeben. 
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 Beschluss:   dem Antrag des Bürgermeisters wird zugestimmt. 
 Abstimmungsergebnis:   einstimmig 
 
 
Pkt.  7: Der Bürgermeister teilt dem Gemeinderat mit, dass wegen der Errichtung des Hoch-

wasserschutzes entlang der Donau ein Teil der bestehenden Trinkwassertransport-
leitung des Gemeindeverbandes Wasserversorgungsanlage Marbach/Klein-Pöchlarn 
im Bereich Granz bis Marbach umgelegt werden muss. Es wurde nur ein Angebot 
der Fa. DI Zeleny Infrastruktur Planung, 3133 Traismauer mit Gesamtkosten von 
Euro 13.132,80 (inkl. MWSt.) eingeholt. Dieses Angebot beinhaltet die Planungs-
leistungen mit der Entwurfsplanung bis inkl. die Erstellung der Ausschreibungs-
unterlagen (Leistungsverzeichnis, Ausschreibungspläne) sowie die Kollaudierungs-
operate für die wasserrechtliche Überprüfung samt Erstellung der Bestands-
unterlagen. Da die Fa. DI Zeleny Infrastruktur Planung, 3133 Traismauer auch den 
Wasserleitungskataster für den Gemeindeverband Wasserversorgungsanlage 
Marbach/Klein-Pöchlarn sowie sämtlich Planungen für den Wasserleitungsbau in der 
Marktgemeinde Marbach macht, kennt diese Firma die Gegebenheiten am besten und 
es wurde daher nur ein Angebot eingeholt. (Beilage 4) 

 Antrag des Bürgermeisters:   der Gemeinderat möge das vorliegende Angebot mit 
Gesamtkosten von Euro 13.132,80 (inkl. MWSt.) annehmen und die oben 
angeführten Arbeiten für die Umlegung der bestehenden Trinkwassertransport-
leitung des Gemeindeverbandes Wasserversorgungsanlage Marbach/Klein-Pöchlarn 
an die Fa. DI Zeleny Infrastruktur Planung, 3133 Traismauer vergeben. 

 Beschluss:   dem Antrag des Bürgermeisters wird zugestimmt. 
 Abstimmungsergebnis:   einstimmig 
 
 
Pkt.  8: Der Vorsitzende teilt dem Gemeinderat mit, dass für die Errichtung des Donau-

hochwasserschutzes Bodenaufschlussarbeiten durchgeführt werden müssen. Dies ist 
notwendig um über die Bodenbeschaffenheit, bei den Bauarbeiten, informiert zu 
sein. Es wurden drei Firmen zur Angebotslegung eingeladen. Es nahmen jedoch nur 
zwei Firmen daran teil. 

 

 Fa. Porr Umwelttechnik GmbH, 1103 Wien, Euro 125.654,39 (inkl. MWSt.) 
 Fa. Züblin Spezialtiefbau GmbH, 1200 Wien, Euro 144.184,94 (inkl. MWSt.) 
 

 Diese Kosten werden im Rahmen des Hochwasserschutzbaues gefördert.  
Da diese Maßnahmen für den Hochwasserschutz Marbach sehr wichtig und dringend 
sind wurde der Auftrag bereits an den Billigstbieter die Fa. Porr Umwelttechnik 
GmbH, 1103 Wien, Absberggasse 47 mit Gesamtkosten von Euro 125.654,39 (inkl. 
MWSt.) vergeben. (Beilage 5) 

 Antrag des Bürgermeisters:   der Gemeinderat möge nachträglich die Vergabe des 
Auftrages für die Bodenaufschlussarbeiten an den Billigstbieter, die Fa. Porr 
Umwelttechnik GmbH, 1103 Wien, Absberggasse 47 mit Gesamtkosten von Euro 
125.654,39 (inkl. MWSt.)genehmigen. Der Auftrag wurde bereits vergeben, damit 
die weiteren Planungen für die Hochwasserschutzmaßnahmen nicht unnötig 
verzögert werden. 
Beschluss:   dem Antrag des Bürgermeisters wird zugestimmt. 

 Abstimmungsergebnis:   einstimmig 
 
 
Pkt.  9: Der Bürgermeister teilt dem Gemeinderat mit, dass laut einstimmigen Gemeinderats-

beschluss vom 12.12.2012, TOP 11 die beiden Pumpwerke Marbach und 
Krummnußbaum/DUB von der VERBUND Hydro Power GmbH in das Eigentum 
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der Marktgemeinde Marbach an der Donau übernommen wurden. Nun muss die 
Übergabe der Grundstücke auf denen sich die beiden Pumpwerke befinden laut 
Übereinkommen zwischen der Marktgemeinde Marbach an der Donau und der 
VERBUND Hydro Power GmbH vom 16.07.2013 grundbücherlich durchgeführt 
werden. Aus diesem Grund wurde die beiliegende Vereinbarung zwischen den 
beiden Vertragsparteien erstellt. Alle mit der Errichtung, Beglaubigung und 
Verbücherung dieser Vereinbarung sowie dessen grundbücherlichen Durchführung 
verbundenen Kosten sowie die Immobilienertragssteuer trägt die VERBUND Hydro 
Power GmbH. Die Grunderwerbssteuer und gerichtliche Eintragungsgebühr trägt die 
Marktgemeinde Marbach an der Donau. Alle weitern Details sind in der beiliegenden 
Vereinbarung ersichtlich. (Beilage 6) 

 Antrag des Bürgermeisters:   der Gemeinderat möge die beiliegende Vereinbarung 
zwischen der VERBUND Hydro Power GmbH und der Marktgemeinde Marbach    
an der Donau betreffend der grundbücherlichen Durchführung der Übernahme       
der Grundstücke auf denen sich die beiden Pumpwerke Marbach und 
Krummnußbaum/DUB befinden beschließen. 

 Beschluss:   dem Antrag des Bürgermeisters wird zugestimmt. 
 Abstimmungsergebnis:   einstimmig 
 
 
Pkt.10: Der Vorsitzende bringt dem Gemeinderat die Ansuchen von Familie Josef u. Sigrid 

Doll sowie Herrn Gerhard Stockinger über den Ankauf von öffentlichem Gut zur 
Kenntnis. Familie Doll sowie Herr Stockinger beabsichtigen je einen Teil der Parz. 
240, KG. Marbach im Ortsteil Friesenegg, laut beiliegender Skizzen, von der 
Marktgemeinde Marbach an der Donau anzukaufen. (Beilage 7) 

 Antrag des Bürgermeisters:   der Gemeinderat möge den beiden Ansuchen von 
Familie Josef u. Sigrid Doll sowie Herrn Gerhard Stockinger betreffend dem    
Ankauf von öffentlichem Gut (je einen Teil der Parz. 240, KG. Marbach) im Ortsteil 
Friesenegg zustimmen. Diese Grundstücksteile werden nicht mehr unbedingt von der 
Marktgemeinde Marbach an der Donau benötigt. Es müssen nun von den 
Antragstellern ein Teilungsplan sowie Kaufverträge, auf Ihre Kosten, zur weiteren 
Beschlussfassung im Gemeinderat vorgelegt werden. 

 Beschluss:   dem Antrag des Bürgermeisters wird zugestimmt. 
 Abstimmungsergebnis:   einstimmig 
 
 
Pkt.11: Der Bürgermeister bringt dem Gemeinderat den beiliegenden Vertrag über die 

Benützung von Öffentlichem Wassergut zwischen der Marktgemeinde Marbach an 
der Donau und der Republik Österreich (Land- und Forstwirtschaftsverwaltung – 
Wasserbau), vertreten durch den Landeshauptmann von Niederösterreich als 
Verwalter des Öffentlichen Wassergutes zum Zwecke der Errichtung, der Erhaltung 
und des Betriebes einer Abwasserbeseitigungsanlage bzw. eines Regenwasserkanals 
(Aufschließung Busswegsiedlung) vollinhaltlich zur Kenntnis. Für die Errichtung, 
die Erhaltung und den Betrieb dieses Regenwasserkanals muss das bundeseigene 
Grundstück Nr. 256/1, EZ. 226, KG. Marbach benützt werden. Die Einräumung der 
im Vertrag angeführten Rechte erfolgt unentgeltlich. Von der Entrichtung eines 
Anerkennungszinses wird aus verwaltungsökonomischen Gründen Abstand 
genommen. (Beilage 8) 

 Antrag des Bürgermeisters:   der Gemeinderat möge den Vertrag über die 
Benützung von Öffentlichem Wassergut zwischen der Marktgemeinde Marbach an 
der Donau und der Republik Österreich (Land- und Forstwirtschaftsverwaltung – 
Wasserbau), vertreten durch den Landeshauptmann von Niederösterreich als 
Verwalter des Öffentlichen Wassergutes zum Zwecke der Errichtung, der Erhaltung 
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und des Betriebes eines Regenwasserkanals (Aufschließung Busswegsiedlung) in der 
vorliegenden Form beschließen. Dieser Vertrag wurde bereits unterfertigt, da 
innerhalb des vom Amt der NÖ. Landesregierung vorgegebenen Zeitraumes für die 
Retournierung, keine Gemeinderatssitzung stattgefunden hat. 
Beschluss:   dem Antrag des Bürgermeisters wird zugestimmt. 

 Abstimmungsergebnis:   einstimmig 
 
 
Pkt.12: Der Vorsitzende bringt dem Gemeinderat, dass beiliegende Schreiben der Gemeinde 

Hofamt Priel betreffend eines Kostenbeitrages für die Erhaltungsmaßnahmen im 
Bereich der Kragkonstruktion (ca. 400 lfm) des Donauradweges Abschnitt Weins-
Persenbeug vollinhaltlich zur Kenntnis. Die bestehende Beplankung mit Holzpfosten 
ist dermaßen desolat, sodass eine Generalsanierung notwendig wird. Es soll die 
bestehende Holzbeplankung demontiert und zur Gänze mit einem 
dementsprechenden feuerverzinktem Gitterrost ersetzt werden. Für die Montage-
arbeiten wird beim Land NÖ um technische Hilfeleistung durch die Brücken-
meisterei Krems bzw. der Straßenmeisterei Persenbeug angesucht, sodass hierfür 
keine Kosten anfallen dürften. Die Gesamtkosten laut derzeit vorliegendem billigsten 
Angebot betragen Euro 66.295,12 (inkl. MWSt.) vorbehaltlich noch eventueller 
Nachverhandlungen. Der Kostenbeitrag der Marktgemeinde Marbach an der Donau 
würde, laut beiliegendem Finanzierungschlüssel, Euro 11.923,58 (inkl. MWSt.) 
betragen. (Beilage 9) 

 Antrag des Bürgermeisters:   der Gemeinderat möge den Kostenbeitrag der Markt-
gemeinde Marbach an der Donau, laut beiliegendem Aufteilungsschlüssel, in der 
Höhe von Euro 11.923,58 (inkl. MWSt.) für die Erhaltungsmaßnahmen im Bereich 
der Kragkonstruktion des Donauradweges Abschnitt Weins-Persenbeug bewilligen. 
Dies wird damit begründet, dass sich die Marktgemeinde Marbach an der Donau laut 
Protokoll vom 29.04.2002 verpflichtet hat, sich bei Instandsetzungsarbeiten im 
Bereich der Kragkonstruktion, aliquot laut anerkanntem Finanzierungsschlüssel, zu 
beteiligen. An diesem Finanzierungsschlüssel sind sieben Gemeinden beteiligt. Diese 
Kosten sollen in den Voranschlag 2016 aufgenommen werden. 
Beschluss:   dem Antrag des Bürgermeisters wird zugestimmt. 

 Abstimmungsergebnis:   einstimmig 
 
 
Pkt.13: Der Bürgermeister teilt dem Gemeinderat mit, dass laut einstimmigen Gemeinderats-

beschluss vom 31.03.2015, TOP 15 die Errichtung eines Regenwasserkanals in der 
Busswegsiedlung (Ortsteil Marbach an der Donau) beschlossen wurde. Es liegt nun 
ein Angebot für diese Bauarbeiten von der Fa. Leyrer & Graf BaugesmbH, 3950 
Gmünd in der Höhe von Euro 87.597,95 (exkl. MWSt.) vor. (Beilage 10) 

 Antrag des Bürgermeisters:   der Gemeinderat möge den Auftrag für die 
Errichtung eines Regenwasserkanals in der Busswegsiedlung (Ortsteil Marbach an 
der Donau) an die Fa. Leyrer & Graf BaugesmbH, 3950 Gmünd mit Gesamtkosten 
von Euro 87.597,95 (exkl. MWSt.) vergeben. Die Auftragserteilung an diese Firma 
wird damit begründet, dass die Fa. Lyrer & Graf BaugesmbH in diesem Bereich 
gleichzeitig einen neuen Kanal und eine neue Wasserleitung errichtet. Es wäre daher 
nicht sinnvoll die Errichtung eines Regenwasserkanals an eine andere Firma zu 
vergeben, da diese Arbeiten im Einklang mit dem Kanal- und Wasserleitungsbau 
durchgeführt werden. 
Beschluss:   dem Antrag des Bürgermeisters wird zugestimmt. 

 Abstimmungsergebnis:   einstimmig 
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Pkt.14: Der Bürgermeister teilt dem Gemeinderat mit, dass laut einstimmigen Gemeinderats-

beschlüssen vom 26.06.2014, TOP 18 und 18.12.2014, TOP 3 die Errichtung eines 
Regenwasserkanals in der Sonnbergsiedlung (Ortsteil Schaufel) beschlossen wurde. 
Es fand eine Ausschreibung der Erd- und Baumeisterarbeiten für dieses Bauvorhaben 
durch die Fa. Werner Consult ZiviltechnikergesmbH, 1200 Wien statt. Es wurden 
sechs Firmen zur Anbotlegung eingeladen, fünf Angebote wurden abgegeben. Laut 
beiliegender Niederschrift der Angebotsprüfung der Fa. Werner Consult sollte der 
Auftrag an den Billigstbieter, die Fa. Leyrer & Graf BaugesmbH, 3950 Gmünd mit 
Gesamtkosten von Euro 122.847,59 (exkl. MWSt.) vergeben werden. (Beilage 11) 

 Antrag des Bürgermeisters:   der Gemeinderat möge den Auftrag für die 
Errichtung eines Regenwasserkanals in der Sonnbergsiedlung (Ortsteil Schaufel) an 
die Fa. Leyrer & Graf BaugesmbH, 3950 Gmünd mit Gesamtkosten von Euro 
122.847,59 (exkl. MWSt.), laut beiliegendem Vergabevorschlag der Fa. Werner 
Consult ZiviltechnikergesmbH, 1200 Wien, vergeben.  
Beschluss:   dem Antrag des Bürgermeisters wird zugestimmt. 

 Abstimmungsergebnis:   einstimmig 
 
 
 
Unter Ausschluss der Öffentlichkeit: 
 
 
Pkt. 15: Da dieser Punkt unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelt wird, wird gemäß den 
Bestimmungen der NÖ Gemeindeordnung in der derzeit geltenden Fassung auf das nicht 
öffentliche Sitzungsprotokoll verwiesen. 
 
 
Pkt.15: Die Abänderung bzw. der 1. Nachtrag zum Dienstvertrag von Herrn Schimatschek 

Christoph wird einstimmig genehmigt. 
 
 
 
 
Bericht des Bürgermeisters: 
 
 
Zurzeit wird in Marbach an der Donau einer Familie Asyl gewährt. Es sollen noch zwei 
Familien untergebracht werden, damit insgesamt zwischen 24 und 30 Asylwerber in Marbach 
an der Donau leben. Durch diese Maßnahme wird auch der per Gesetz beschlossene 
Unterbringungsschlüssel von 1,5% erfüllt. Weiters weist der Bürgermeister noch einmal 
darauf hin, dass bei der Unterbringung von Asylsuchende durch Privatvermieter die 
Gemeinde bzw. der Bürgermeister keinerlei Einfluss nehmen kann. 
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Da sonst keine weiteren Punkte auf der heutigen Tagesordnung sind und auch keine Anfragen 
gestellt werden, dankt der Vorsitzende für die Mitarbeit und beendet die heutige 
Gemeinderatssitzung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung am ................................................ 

genehmigt   –   abgeändert   –   nicht genehmigt. 
 
 
 
 
 
..............................................................           ........................................................... 

       Bürgermeister           Schriftführer 
 
 
 
 
 
..............................................................           ........................................................... 

    Gemeinderat-SPÖ       Gemeinderat-ÖVP 


